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Gedichte gefunden

«Uf de alte Bruck ...» so beginnt eine Strophe
von «Z Basel a mym Rhy» von Johann Peter
Hebel. Kein Wunder bekamen wir das Gedicht
neunmal zugeschickt.

«Der kleine Hydriot» war vier Abonnenten be-
kannt.

Klaus Groth heisst der Autor des plattdeut-
sehen Gedichtes «Ob Biisum», das wir, zu un-
serem Erstaunen, Frau M. V. viermal schicken
können.

Der einstige Ohrwurm «So ein Tag so wunder-
schön wie heute» lebt doch noch in einigen
Ohren und Herzen weiter. Frau E. Z. wird zu-
frieden sein, um so mehr, als auch «Mys Hei-
metdörfli» für sie gefunden werden konnte.

«Und nächstens kam ihr Jüngster heim» heisst

es in einem Gedicht von A. Huggenberger
(Mütterchen), das 7 Briefen beigelegt war.

Gedichte gesucht

Frau A. B. sucht das Lied «Es blüht ein Blüm-
chen wundernett», sie möchte mit dem Fund
einem Bekannten eine Freude machen. Und
vor ungefähr 50 Jahren erschien in der «Bei-
läge zum Appenzeller-Sonntagsblatt» eine Er-
Zählung «Niemandsmutter hatte viele Kinder».
Erinnert sich jemand an diese Geschichte und
weiss, wo sie zu finden wäre?

Frau H. B. weiss den Anfang eines Allerseelen-
gedichtes noch auswendig: «Der Tag ging
sturmbewegt und regenschwer dahin ...» Wer
hilft weiter?

«Waldeslust, Waldeslust, oh wie einsam schlägt
die Brust», fängt das von Frau E. Z. gesuchte

Gedicht an. Sie würde sich freuen, den gan-
zen Text lesen zu dürfen.

Ein kleines Tannenbäumchen beneidet die an-
deren Bäume, seine Nadeln gefallen ihm nicht.
Die Wünsche werden erfüllt, aber glücklich ist
das Bäumchen nicht. Die goldenen Blätter wer-
den gestohlen, die grünen Blätter gefressen.
Die Tanne wünscht sich bald ihre Nadeln zu-
rück. Einst stand das Lied in den Schul-
büchern. Frau K. V. möchte es gar zu gerne
mit ihren Enkelkindern singen.

«Es chlopft as Lädeli und s Glöggli ghört me
lüte...» Ein Gedicht, das so anfängt, kann
nur ein «Samichlausgedicht» sein. Wir appel-
lieren an das Erinnerungsvermögen von Gross-
müttern und Enkeln, damit P. N. sich nicht
mit einigen wenigen Worten begnügen muss.

Nur noch eine Zeile kennt Herr F. S. «Alli
Scheieli hei wyssi Chäppli a.» — Wer kann die
restlichen Zeilen finden?

Wem ist «Das alte Spinnrad» bekannt? Frau
F. S. möchte das Gedicht gerne lesen.

Frau A. K. bittet unsere Abonnenten, für sie
das Lied «Mis härzig lieb Müetti, du güetige
Stärn» zu suchen.

Ob das Gedicht «Dr Bärner Bär» in Berner
Lieder- oder Schulbüchern zu finden ist? Frau
A. S. würde sich darüber freuen.

Wie steht es mit der «Tante Schüli aus Büli»?
Vereine und «Julien» aus Bülach und Umge-
bung können uns sicher helfen, damit Frau
K. A. ein Wunsch erfüllt wird.

Umsonst haben wir nach dem Gedicht «Komm
lieber Nock und sing recht schön» geforscht
für Frau L. W. Wer von den Leserinnen und
Lesern erinnert sich?

Zu teure SBB-Senioren-Abonnemente!
(ZL, Nr. 5/1981)

Mich ärgerte dieser Artikel, und zwar deshalb:
Bei 90 Franken Abonnementskosten im Jahr
muss ein Senior für Fr. 180.— umherfahren,
um gleichzuziehen, oder einiges mehr, um da-
von zu profitieren. Bei Ausstellungen wie
Muba, Olma etc. zahlt jedermann nur die
Hälfte, die Senioren-Einsparung fällt also weg.
Viele Fahrten haben Spezialpreise, also auch
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hier schaut man in die Luft. Wer gesundheit-
lieh noch fit ist, hat in den meisten Fällen ein
Auto und braucht das SBB-Abo nicht. Und
kommt man in das Alter, wo auch noch die
Gesundheit nachzulassen beginnt, mag man
dann auch meist nicht mehr gross mit den SBB
umherreisen. Die grosse Frage ist und bleibt
aber der Geldbeutel. Hat man eine Pensions-
kasse, so kann der Senior sicher das SBB-Abo
nutzen. Aber alle wir — die mit der AHV
allein auskommen müssen? Glauben Sie im
Ernst, mit einem Solo-AHV-Einkommen von
1110 Fr. kann man sich noch grosse SBB-Rei-
sen leisten? Der Winter fällt ohnehin für die
meisten aus. Und wie oft kann man sich denn

pro Jahr eine Reise leisten, damit sich das 90-
Franken-Abo lohnt? Manchmal habe ich das

Gefühl, dass die PR- und Werbeleute der SBB

ganz einfach die Senioren-Realitäten nicht se-
hen können oder wollen. Es muss mir niemand
damit kommen, dass wir «Alten» ja billig SBB
fahren könnten. Wer kein Auto und keine Pen-
sionskasse hat, dem rentiert es kaum, längere
Reisen mit Abos zu finanzieren.

Frau E. A. m Fahrweh/

7n der Tat «rentiert» ein %-Treis-A bonnement
für Senioren (Fr. 90.—f erst dann, wenn der
7nhaber /iir Fr. 7 SO.— im Jahr oder mehr die
SFB benützt. Aber mit /ün/ Aetourfahrten Zü-
rieh—Fern — dies nur als Feispie/ — Ft diese
Summe bereits überschritten. Man mass also
nicht sehr viel Zag fahren, am vom Tdalbpreis-
Abonnement für Senioren zu profitieren. Zw-
dem kann der Inhaber eines 77albpreis-Abon-
nements Tagesharten beziehen; diese ermög/i-
chen ihm weite Tagesaasfiüge ztt äusserst gün-
stigem Treis. Seine Beliebtheit ist der beste Fe-
weis: Pro fahr werden rand 5S0 000 Senioren-
abonnemente verkauft.
Und nan zu den MessebiZZetten und bahnorga-
nisierten SammeZreisen. JFas die Messebillette
betrifft, so erhalten Besucher der Muba, OZma

usw. SpezialbiZZette mit einer Ermässigung von
20 %, während Inhabern von i^-Treis-Abon-
nementen 50 % Ermässigung auf den normalen
Fahrpreis gewährt wird.
Beispiel: Zürich—Fasel 2. AI.: Muba-Filletf Fr.
21.—, %-Treis-Abo Fr. 75.—. Es stimmt also
nicht, dass «federmann nur» die Hälfte zu be-
zahlen hat.
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SACO AG WOLLHANDEL
und Material für Freizeitbeschäftigung

Grosse Auswahl: Spinnräder,
Spindeln, Karden • 99 Sorten
zum Spinnen • Kardieren •
Webstühle • Klöppeln • Vom
feinen bis zum Riesenfaden:
Wolle, Seide, Baumwolle, Leinen
• SpezialStoffe • Mat. für Batik
und Kerzen • Marseiller Seifen •

CH-2006 Neuchâtel Immer Neuheiten
3, ch. des Valangines Direktpreise, Laden,
Tél. 038 / 25 32 08 Versand. Katalog gratis.

Blutdruck-Probleme?
Jetzt können Sie Ihren Blutdruck selbst bei sich zu Hause
messen - einfach, zuver-
lässig und preisgünstig-
mit dem neuen elektroni-
sehen Blutdruck-Messgerät
von bosch Töneffe^
oder mit dem bewährten

TO/TOfCSf-Messautomaten
mit dem Zwei-Zeiger-System.

Beide erhältlich in Apotheken, Drogerien und Sanitätsgeschäften.
Bezugsquellennachweis und Infomaterial durch:
MEDICARE AG, Mutschellenstrasse 115, 8038 Zürich
Telefon 01/45 45 10 (ab 18. November: 01/482 482 6)
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Den Tez/ne/zmern an bahnorganisierten Sam-
melreisen werde« /oigende FrmdssZgnnge« an/
de« normalen Fa/zrprezs gewä/zrZ: Frwac/zsene
50 %; /n/zaber von ij^-PreZy-^Ztos 50 %. Zw
de« ermässzgZen Fa/zrprezsen werde« /«r IFer-
hang «nd an dZe Kos/e« /ZZr dZe Beg/ezZnng 5
ins 10 % Zzznzngerec/zneZ.

Fs sZe/zZ jedermann /reZ, die von den Heise-
dz'ensZen atrsgeye/rrZedene« FaZirZe« an/ eigene
FansZ anszn/iz/zren. Man kann szc/z dadnre/z
IFerhekos/e« ersparen, ge/zZ dadnre/z aber anc/z

einiger ForZez/e verinsZig, w/e sie an/ ha/zn-
organz'szerZen 5ammeZreZ,s'e« angeboZen werden;
Feservz'erZe P/äZze, HeZrennng wä/zrend der
ganzen FeZ.se, OrganzsaZz'o« der Ferp/Zegnng,
kein ZVac/zZösen von Fa/zranswezsen an/ t/nZer-
wegssZaZz'onen. 5'eiz FesZe/zen der Senz'orenabon-
«emenZe warden diese hei ha/znorganzszerZe«
iSammeZ/a/zrZen anerkanni. Fs sind «ns keine
FeansZandnngen wegen der PreZ.sZ;erec/znnng

zugekommen. /m GegenZeZZ werden dZe Hnge-
hoZe von den Senioren se/zr gesc/zäZzZ, weisen
doc/z gewisse ZZeZ.se« eZne Te/Zne/zmergwoZe von
65—75 % mz'Z l/2-Prezj-rl6onnen7enZen an/.
DZe FeZrennng Z.sZ a/Zgemein erwZZn.se/tz, nnd da-

/ür wt'rd ein Zetc/tZ «her 50 % Zz'egender Preis
gerne heza/z/Z.

Reisedienst SBB
F. HaZ/er

Zur «Kompanie des guten Willens»
/f n,s Piagen Zn iFe.sZ/aZen .scZzrZeO dte «Kompa-
nie»;

Da uns Ihr Bericht über die Kompanie des gu-
ten Willens sehr gut gefällt, bitten wir um Zu-
sendung von weiteren 50 Exemplaren.

ZVaZnr/z'c/z /renZen wzr «ns «her dieses Fc/to «nd
schickte« die 50 PPe/Ze gerne. Ft'ne an/merk-
same Feserzn mac/zZe gZeic/z einen Forsc/zZag;

Beim Lesen von «Statt versauern 300 gute
Taten» ging mir durch den Kopf, wie es wäre,
die «Kompanie des guten Willens» (sie sucht
ja einen weniger militärischen Namen) die
«Westfälischen Heinzelmänner» zu nennen.
Von Heinzelmännchen kann man wohl nicht
gut reden ohne ein leichtes Schmunzeln, wenn
man das Bild auf Seite 4 betrachtet.

Fra« F. S. zn Fzwz'Z

ZVaZZzrZZc/z /zahe« wzr die Hnregnng nac/z Hägen
wez'ZergeZez'ZeZ.



Dank nach Baden

£i«e« zzngewö/zn/z'c/zen Brief 6rac/zZe Jz'e Po.vZ

am 76. Dezember to FeJakZzott5F/zrc>:

REDAKTOR/ H UUPI,

Postfach, 8027 ZÜRICH

.Darm .va/zJze Jas L/zepaar H. aas BaJezz a/.v

Zrezze ZezZ/zzpe-Leser /zarz/zc/ze G/zzckwwzzsc/ze.

Dz'e FrazzkaZzzr ezzZspn'c/zz: Jem APer Da.s' war
wo/z/ Jer orz'gme/Dze Geèz/r/5'Zagj'grwsj. Uze/-
/ez'c/zl Jz'ezzZ Jz'e razenJe Wee arzJererz Lesern
a/.v Azzregzzzzg. Darum sez sze — mzï /zerz/zc/zem

DarzT — /zz'er vorgesZe///.

Freundliches Echo
Ihnen allen möchte ich einmal danken für Ihre
Arbeit und gute Gestaltung der Zeitlupe. Als
85jährige freue ich mich stets über ihr Erschei-

nen; ich bedaure nur, dass sie nicht öfter kom-
men kann. Lrazz D. P. m Aarazz

Ich bitte Sie, meiner Schwester das Heft eben-
falls zu senden. Sie hat es sehr gern, weil ich
es ihr immer schickte. Ich bin schon lange
Abonnentin und finde es sehr interessant.

Frazz F. O. m IkmZerZ/zzzr

Seit Jahrzehnten beteilige ich mich an diversen
Preisrätseln; bisher stets umsonst. Um so mehr
freut es mich, dass ich bei Ihrem sympathi-
sehen Senioren-Magazin Zeitlupe ein Ge-
schenkabonnement gewonnen habe und ich sen-
de Ihnen beiliegend die Adresse des Geschenk-
empfängers. Herr F. F. m Haid

Heute mittag brachte mir der Postbote Fr.
15.— für meine Antwort auf die «Singen»-
Umfrage. Das ist eine wirkliche Ueberraschung.
Ich habe damals ganz spontan geschrieben,
ohne einen Gedanken an Honorar. Ganz herz-
liehen Dank! Ich freue mich immer aufs neue
über das gediegene Blatt, Es liegt auf dem
Nachttisch und begleitet mich oft auf der Eisen-
bahn. Frazz M. F. z« 5z. Ga//ea

Welch eine Ueberraschung war mir das «Vre-
neli». Seit Jahren löse ich die Kreuzworträtsel,
und nur auf Drängen meiner Schwester schick-
te ich das Lösungswort ein, und siehe da! Seit
Jahren das erste Mal eingeschickt und schon
hat's geklappt! Frazz M. IF. zVz Päse/

Für den Trostpreis für das Kreuzworträtsel
danke ich herzlich. Von meiner aktiven Schüt-
zenzeit her befolge ich immer noch den Grund-
satz: «Beteiligung kommt vor dem Rang!» Des-
halb hat mich natürlich das erhaltene Büchlein
gefreut. Herr F. F. z'zz HeiJen

FeJakJon PeZer FzzzJerkrzec/zZ

Abgespannt
und

Wetterfühlig?
MECOS - der handliche, batterie-
betriebene Niederfrequenzsender

mit Spezial-Antenne und
unterschiedlichen Programmen

kann die Wetterfühligkeit
stoppen.

MECOS erzeugt
; ein Wechselfeld

das in Schön-
7 wettergebieten

vorherrscht und
führt den Körper

auf normale Para-
7f meter zurück - also

seelisches und kör-
' perliches Wohlbefin-
den. Eine tägliche An-

wendung von einer
halben bis zu mehre-
ren Stunden ist aus-

reichend.

Magnetische Wech
selfelder, die von
Wolken in Tiefdruck-
gebieten mehrere
100 km weit ausge-
sandt werden sind
die Hauptursachen
für Wetterfühligkeit
und ihre Folgen wie
z.B. Schlafstörungen,
Migräne, Reizbarkeit,
Nervosität, Erschöp-
fung, Müdigkeit und
Depression.
Fordern Sie unverbindlich Unterlagen und die4-Wochen-Testkarte an.

Dazu einfach Anzeige ausschneiden, auf Postkarte Kle
ben, Absender nicht vergessen und einsenden an:

Hermap AG
Technische Medizin

Zürichstrasse 56
6004 Luzern

MECOS, der Minisender
gegen Wetterfühligkeit
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